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Das CTG

Wer braucht es
und wofür?

4

Umfrage bei Chefärzten
in der Schweiz

Hausinterne
CTG-Richtlinien

8
Mit einer Umfrage bei 27 öffentlichen und
privaten Geburtskliniken der Schweiz
wollte die Hebamme.ch herausfinden,
welche Richtlinien zum CTG hausintern
gelten. Der Fragebogen richtete sich an
die medizinische Leitung und bezog sich

explizit auf die Evidenz (Cochrane Review

2008, NICE-Guidelines 2007). 13 Kliniken

antworteten, der Rücklauf betrug somit
48,14 Prozent.

Das CTG interpretieren

Beträchtliche
Abweichungen

10
CTG-Registrierungen werden von den
einzelnen Betreuerinnen oft unterschiedlich

interpretiert (Inter-Observer-Varia-
tion) und von derselben Fachperson zu
unterschiedlichen Zeiten anders gewertet

(Intra-Observer-Variation). Diese
variierenden Interpretationen können
unangemessene bzw. mangelnde Interventionen

oder ein unzutreffendes Gefühl von
Sicherheit zur Folge haben. Declan De-

vane von der Universität Dublin hat das
Phänomen untersucht.

24
Das CTG ist ein so selbstverständlicher
Bestandteil der heutigen Geburtshilfe,
dass kaum mehr jemand in der Lage zu
sein scheint, es sich wegzudenken. Selbst
in der ausserklinischen Geburtshilfe ist es
üblich geworden. Das CTG verspricht
Sicherheit, und dies ist allgemeingesellschaftlich

akzeptiert. Dennoch: Lehrmeinungen

und auch Empfehlungen
weichen voneinander ab, wie der Beitrag
von Clarissa Schwarz aufzeigt.
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Le problème
d'une utilisation
judicieuse
Le CTG est devenu aujourd'hui un objet
incontournable dans le décor de nos
maternités. Et pourtant, l'utilisation de cette
«machine» qui fascine encore, varie
d'un lieu à l'autre et l'interprétation de
ses tracés n'est pas univoque. Devant le

nombre de faux positifs et de faux négatifs,

peut-on encore se fier au CTG?
Entretient-il une «culture de la peur»? Comment

pourrait-on s'en passer? De
nouveaux éléments alimentent un débat qui
reste «épineux».

30Accouchement
sans péridurale

Pour un jour ou...
pour toujours?
Ce n'est pas parce que les femmes
accouchement une fois sans péridurale qu'elles
envisagent de ne jamais la demander pour
des accouchements ultérieurs. Telle est la

conclusion principale d'une récente étude
qualitative genevoise.
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